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Unter dem Titel „Gestatten Familie Burgunder - wer gehört 
denn alles dazu?“ kann man viel verstehen. Wer kennt 
schon die Entstehung der weissen, grauen oder blauen 
Burgunder? Wenn man den Unterschied zwischen rotem 
„Klassik“-Burgunder und seinem mutierten oder modifi-
zierten Neffen namens St. Laurent nicht kennt oder die 
Herkunftsgegend dieser Sorten nicht definieren kann, wird 
es besonders schwer, die richtigen guten Burgunder zu 
finden und dem Trinkgenuss zuzuführen. 
 
Wer war zuerst - weisser oder roter Burgunder? Was hat 
Tokay d’Alsace mit Tokayer aus Ungarn zu tun? Was ist 
der Unterschied zwischen einem Malvoisie und einem 
Grauburgunder, einem Früh-, Spät- oder Blauburgunder 
bzw. dem weltberühmten Chardonnay und einem frisch-
spritzigen Pinot Blanc? Wo wachsen die wirklichen Bur-
gunder-Weine, die heute als sortentypisch und zur Welt-
klasse gehörend bezeichnet werden? 
 
 
Unter dem Motto des folgenden Spruchs ist der Tag 
gelungen: 
 

Wenn der Fisch runzelt 
und der Weinbauer schmunzelt 

und die Fischer machen lange Schnuten, 
dann gibt’s Guten. 

 
Wenn jedoch die Gasthofkellner frieren 

und die Schiffer triumphieren 
und die Winzerstirn legt sich in Falten, 

dann kauf’ Alten. 
 

(Unbekannt) 
 

D E G U S T A T I O N 
 
 
 
 
Apéro Pinot-Grigio delle Venezie  
 Borgo San Leo, Venetien / I 
 
o.Jg. Breton Fils Champagner Grand Reserve 
 (Pinot Noir / Pinot Meunier / Chardonnay) 
 Champagne / F 
 
2007 Thüringer Weingut Bad Sulza 
 «Excellence» Auxerrois trocken 
 Saale-Unstrut / D 
 
2003 Sattlerhof Morillon trocken, Steiermark / A 
 
2000 Dom. de Vinsmoselle Wormeldange Mohrberg 
 Grand Cru Pinot Gris, Obermosel / Luxembourg 
 
2006 Villa Vitas Pinot Grigio, Friaul / I 
 
1999 Harkamp Oberburgstall Weissburgunder trocken 
 Steiermark / A 
 
1993 Dom. Grand Frères Côtes du Jura Chardonnay 
 Jura / F 
 
2006 Daniel Wiederhirn Mandelberg Grand Cru  
 Pinot Gris, Alsace / F 
 
1996 Dom. Henri Clerc Puligny-Montrachet 1er Cru 
 «Les Combettes» Chardonnay, Burgund / F 
 
1998 Merryvale Starmont Chardonnay (Magnum) 
 Napa Valley / USA 
 
 
 

D E G U S T A T I O N   (Forts.) 
 
 
 
 
2007 Provins Bibacchus «Terrasses du Rhône» 

Malvoisie, Wallis / CH 
 
1989 WG Bickensohl Bickensohler Herrenstück 
 Ruländer Auslese, Kaiserstuhl / D 
 
1996 Schipfgut Clevner Barrique 
 Zürichsee / CH 
 
1995 Weingut Zur Sonne, Christian Obrecht 
 Blauburgunder, Bündner Herrschaft / CH 
  
2003 Norbert Bauer St. Laurent trocken 
 Weinviertel / A 
 
2007 Miolo Fortaleza do Seival Pinot Noir 
 Fonteira / Brasilien 
 (als Pirat dabei)  
  
2001 Enrique Mendoza Pinot Noir 
 Alicante / E 
 
2003 Bürgstadter Centgrafenberg 
 Frühburgunder trocken 
 Weingut Neuberger, Franken / D 
 
1998 Pommard «Noizons» Pinot Noir 
 Jean Garaudet, Burgund / F 
 
 
 

T A G E S A U S K L A N G 
 
 
 
 
Gasthaus Hans im Glück, Kloten 
 
Bei “Hans im Glück” ist nicht nur der Name ausser-
gewöhnlich. Im gediegen-gemütlichen Restaurant dreht  
sich alles um das Wohlbefinden der Gäste. Diese werden 
aufmerksam umsorgt von einem Service-Team aus 
Gastronomieprofis und Menschen mit Behinderung. 
 
 
 

Menü 
 

Bunter Blattsalat 
 

*** 
Grillierte Pouletbrust 

im Basilikum-Rohschinkenmantel 
dazu sämiger Spargelrisotto mit Kresse und 

Frühlingsgemüse 
 
 
 
 
Wir tranken dazu: 
 
2005 Vidal Johanniter 
 Zweifel-Wein, Zürich 
 
2007 „Cresperino“ Merlot 
 Tenuta Bally & von Teufenstein, Tessin / CH 
 
2007 Humagne Rouge 
 Varone Sion, Wallis / CH 

D E G U S T A T I O N   •   04.   A P R I L   2 0 0 9    •  “G E S T A T T E N   F A M I L I E   B U R G U N D E R   -   W E R   G E H Ö R T   D E N N   A L L E S   D A Z U  ?“    


